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Vorankündigung - 22. Treffurter Stadtlauf
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Jetzt anmelden und dabei sein!
Am Sonntag, 13. September 2026, heißt es wieder: Laufschuhe 
schnüren und gemeinsam an den Start gehen! Der 22. Treffur-
ter Stadtlauf bietet für alle Alters- und Leistungsgruppen die 
passende Strecke - vom kostenfreien Kindergartenlauf (300 m) 
über den Schnupperlauf (1,1 km), Schülerlauf (3 km) und Jeder-
mannslauf (6 km) bis hin zum Hauptlauf über 9 km. Auch Nordic 
Walker können auf der 6-km-Strecke teilnehmen.
Start und Ziel befinden sich an der Normannsteinhalle in Treffurt. 
Die ersten Wettbewerbe beginnen dort ab 9.45 Uhr. Der Kinder-
gartenlauf startet um 9.30 Uhr - wie immer am Kindergarten - und 
endet in der Schulstraße.

Einige Neuheiten warten auf euch, so vor allem die Laufstrecke, 
welche komplett in mehreren Runden durch die Innenstadt führt. 
Dadurch erlebt der Zuschauer an der Strecke mehr Aktion und 
die Läufer freuen sich über viele Zuschauer, die sie ordentlich 
anfeuern.
Die Anmeldung ist bereits geöffnet. Wer sich seinen Start-
platz sichern möchte, sollte sich jetzt anmelden. Alle Infor-
mationen sowie die Online-Anmeldung sind über den QR-
Code auf dem Veranstaltungsflyer beziehungsweise unter 
https://my.raceresult.com/405505 erreichbar.
Der Treffurter Stadtlauf freut sich auf viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie zahlreiche Zuschauer entlang der Strecke. (rb)

Schnupperlauf (1,1 km)
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Beratungstermin der Schiedsstelle
Der nächste Beratungstermin der Schiedsstelle findet statt

am Mittwoch, dem 02.09.2026, von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Treffurt, Puschkinstraße 3, 99830 Treffurt
(Rückwärtiger Eingang)

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter schiedsstelle@treffurt.de
oder telefonisch unter 036923 839400 an.
Zur Schiedsfrau wurde Frau Doreen Peuker
und zu ihrer Stellvertreterin Frau Irina Kiel bestellt.
Ihre Stadtverwaltung

Wir laden herzlich ein 
zum nächsten Blutspendetermin

am Montag, dem 24.08.26, 
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
in die staatl. Gemeinschaftsschule
„Am Normannstein“,
Schulstr. 9, 99830 Treffurt.

„Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden könne“

Jean Paul, Serafinum.de

Wir gedenken unseren Verstorbenen
Frau Annemarie Merten, geb. Krause

Herrn Hans Voigt
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den Angehörigen.

Wir wünschen Ihnen viel Kraft auf dem Weg der Trauer,
aber auch Mut für dankbare Erinnerungen

und Hoffnung für die Zukunft.
Ihre Stadtverwaltung

Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta
Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie wei-
terhin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik 
Kirchliche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuz-
burg.

Evangelische Kirchgemeinden

Konfizeit beginnt!
Herzliche Einladung an alle Schüler der 7. Klasse zur Konfizeit!
Dabei ist es egal, ob Du schon getauft bist oder nicht.
Im Konfi soll es darum gehen gemeinsam zu entdecken, was 
der christliche Glaube für Dein Leben bedeuten kann. Das Ken-
nenlernen von christlichen Glaubensinhalten geschieht dabei 
in vielfältigen Formen: durch Spiele, Projekte, kreative Tech-
niken, Ausflüge und Fahrten. In der Gruppe lernst Du auch 
andere Jugendliche kennen und findet vielleicht einen Freund 
oder eine Freundin fürs Leben. Es geht letztlich darum, dass du 
für Deine persönlichen Fragen Antworten findest und für das 
Leben gestärkt wirst. Deine Konfirmation werden wir dann 2028 
gemeinsam feiern.
Die Konfizeit startet mit einem Abend für die Konfis und ihre 
Eltern. Dieser findet am 09.09.2026 um 18.30 Uhr im Pfarrhaus 
in Treffurt statt.
Bei diesem Treffen soll Zeit sein sich kennenzulernen, wir werden 
einen kurzen Einblick in die Konfirmandenzeit geben, Termine 
klären und es soll Zeit sein Fragen zu stellen.
Und bitte tragt Euch schon jetzt die Konfifreizeit vom 23.10. - 
25.10.2026 in Euren Kalender ein!
Wir freuen uns auf Euch! Herzliche Grüße
Pfarrerin Silvia Frank, Pfarrerin Stephanie Spranger
und Sigrid Schollmeier
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GROSSBURSCHLA

Sonntag, 23.08.
kein Gottesdienst

Sonntag, 30.08.
11:00 Uhr Gottesdienst

Termine

Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten

Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger, 036923 825363,
Mobil: 015117601870 stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth (freitags 9-12 Uhr), 036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier,
015565 663384, sigrid.schollmeier@ekmd.de

TREFF.
kleine
Schritte

 
Pfarrhaus, Kirchplatz 5, 99830 Treffurt

Anmeldung bei Pfarrerin Spranger: stephanie.spranger@ekmd.de
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Wann?

Neugierig? 
Dann melde dich

an!

Wo?
mittwochs 14-tägig Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche  
der 7. Klasse

Wer?

Deine
Konfi-Zeit

Was erwartet dich?

Du bist in der 7. Klasse und möchtest mehr über den
christlichen Glauben erfahren? Dann ist die Konfizeit
genau das Richtige für dich! Und dabei ist es egal, ob 
du bereits getauft bist oder nicht.

spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANK ODER PFN. STEPHANIE SPRANGER

Erstes Treffen
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt

Neueue gierere irir g?
DaDaD nana n melele d

g
d
g

ldl eded didid ch
anana !

ZeeZeZ ititi

Wasasa erere wrwr awaw rara trtr etet tete didid ch?
spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

Wanana n?
mittwochs 14-tägig

Wo?
Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche
der 7. Klasse

Werere ?

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANKODERPFN. STEPHANIE SPRANGER

effurt

ErErE srsr tsts etet sese TTrT eT eTTrT eTrT fefe ffff efef nene
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt

TREFFURT
Sonntag, 23.08.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kindergottesdienst
Freitag, 28.08.
10:00 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst
Samstag, 29.08.
17:00 Uhr Musikalische Andacht mit dem Concordia-Chor

Termine
Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Treff.
Kleine Schritte

dienstags, 25.08. und 29.09., 15.30 Uhr

Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirman-
den

14-tägig mittwochs

Konfirmanden 14-tägig mittwochs
Spieleabend
im Pfarrhaus

monatlich mittwochs:
26.08. + 30.09., 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN
Sonntag, 23.08.
11:00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 28.08.
10:00 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst in Treffurt

FALKEN
Sonntag, 23.08.

kein Gottesdienst
Sonntag, 30.08.
09:30 Uhr Gottesdienst

Termine
Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle
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Veranstaltungen

Katholische Kirchengemeinde St. Marien
Bis September finden keine Gottesdienste statt.
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Kindertagesstätten

„Haus unter dem Regenbogen“  
in Großburschla

Wir sagen Tschüss und Auf Wiederseh´n! 
Die KiTa-Zeit war wunderschön!
… Mit diesen Zeilen verabschieden sich unsere Zuckertüten Falk 
Luhn, Karl Gora und Mailo Kremberg aus dem evangelischen 
Kindergarten „Haus unter dem Regenbogen“ in Großburschla.
Falk, Karl und Mailo sagen Tschüss und Aufwiederseh´n zu ihrer 
Kindergartenzeit und machen sich auf den Weg in ein neues, 
spannendes Kapitel: Die Grundschule wartet!
In den letzten Wochen haben sich die Drei mit viel Freude und 
Neugier auf ihre kommende Schulzeit vorbereitet. Sie haben 
spielerisch gelernt und gemeinsam die Grundschule in Treffurt 
besucht. Mit dem Bus ging es zur Schule, wo sie erste Eindrücke 
von ihrem zukünftigen Schulalltag sammeln konnten. So wuchs 
immer schneller die Vorfreude auf die Schule und dort neue 
Freundschaften zu knüpfen.
Bevor jedoch der große Abschied kam, gab es noch einige 
besondere Erlebnisse. Ein Höhepunkt war die gemeinsame 
Abschlussfeier im Kindergarten. Zusammen mit den Eltern und 
Erzieherinnen verbrachten die Kinder einen schönen Abend.

Somit ist auch der besondere Moment gekommen, auf den die 
Kinder schon lange gewartet hatten: Sie konnten endlich ihre 
Zuckertüten vom Zuckertütenbaum abschneiden.
Doch damit war der Abend noch nicht vorbei. Nach der Feier 
hieß es: Schlafsachen an und ab ins Abenteuer! Die Drei hatten 
es sich gewünscht im Kindergarten zu übernachten. Gemeinsam 
haben wir uns ein riesiges Bett gebaut und haben einen tollen 
Kinoabend mit Popcorn im Kindergarten verbracht.

13 - 19 Uhr Anspruchsvolle Weine von der Mosel
& Cocktailbar der Feuerwehrfrauen falken

13 - 18 Uhr Tag des offenen Denkmals -
Museen auf dem Schulhof und der Kirche
sind geöffnet

15 Uhr Konzert ‘Swinging Brass Bigband’
in der Martini-Kirche Falken

06. September 2026

5. Weinfest
Kirchhof in Falken

Heimat-, Kultur- & Freizeitverein Falken e.V.

Kaffee & Kuchen vom Sportverein Falken
Warme Leckereien aus dem mobilen Holzofen

& vom Grill

auf
dem
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Vereine und Verbände

Zwei Talente, ein Traum:

Von Schnellmannshausen in die Jugend-Bundesliga
In Schnellmannshausen erlernten sie das Handballspielen, beim 
ThSV Eisenach sammelte einer weitere Erfahrung. Jetzt wartet 
auf Bennet Meier und Marlon Schwanz die große Bühne.

Marlon Schwanz und Bennet Meier haben ihre ersten Handball-
schritte bei der SG Schnellmannshausen gemacht. Nun stehen 
die beiden 15-jährigen Talente vor einer neuen Herausforderung: 
ihrer ersten Saison in der Jugend-Bundesliga. Torhüter Schwanz, 
Enkel der Schnellmannshäuser Torhüterlegende Peter Krause, 
spielt inzwischen seine zweite Saison beim HBV Jena. Meier 
ist nach einem Jahr im Nachwuchs des ThSV Eisenach zum 
Dessau-Roßlauer HV 06 gewechselt.
Im Doppelinterview sprechen die beiden über ihre Ziele, den 
Einfluss der Heimat und ihre großen Träume.
Worauf freust du dich in deiner ersten Bundesliga-Saison 
am meisten?
Bennet: Auf dass ich mich mit den Besten aus Deutschland in 
meinem Alter duellieren kann.
Marlon: Ich freue mich vor allem darauf, mit den besten Spielern 
meiner Altersklasse zu messen. Das wird eine große Heraus-
forderung. Außerdem freue ich mich auf die Atmosphäre in den 
Hallen und darauf, viele neue Erfahrungen zu sammeln.
Hast du dir persönliche Ziele gesetzt?
Bennet: Ja. Ich möchte in jedem Spiel vollen Einsatz zeigen und 
mein Team bestmöglich unterstützen.
Marlon: Mein Ziel in der neuen Saison ist es, nach meiner Menis-
kusverletzung wieder voll durchstarten zu können. Ich möchte 
jede Trainingseinheit nutzen, um besser zu werden und natürlich 
so viel Spielzeit wie möglich zu bekommen.
Gibt es einen Gegner oder eine Halle, auf die du besonders 
gespannt bist?
Bennet: Vor allem auf das erste Spiel in der Anhalt-Arena, die 
nochmal etwas größer ist, als die Werner-Aßmann Halle und auf 
die Füchse aus Berlin.
Marlon: Eigentlich freue ich mich auf alle neuen Gegner, aber 
am meisten freue ich mich gegen den TBV Lemgo zu spielen.
Welche Rolle hat die Zeit in Schnellmannshausen für deine 
Entwicklung gespielt?
Bennet: In Schnellmannshausen habe ich mich als Handballer 
und als Mensch weiterentwickelt. Die Zeit dort hat mich geprägt, 
weil ich viel gelernt, Selbstvertrauen gewonnen und die Leiden-
schaft für den Handball weiter ausgebaut habe.
Marlon: Die Zeit bei der JSG GroSch war sehr wichtig für mich. 
Dort habe ich die Grundlagen gelernt. Ohne die Unterstützung 
meiner Trainer und meiner Eltern wäre ich heute nicht da, wo 
ich bin.

Ein weiteres Highlight war die Abschlussfahrt zum Barfußpfad 
am hohen Meißner. Dort hatten die Jungs einen tollen Tag ver-
bracht. Besonders die Schlammtreppe hatte es den Jungs ange-
tan. Anschließend konnten sie sich auf dem Spielplatz austoben. 
Zum Abschluss gab es noch ein leckeres Eis.
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei den Eltern für die 
schöne Kindergartenzeit, das Vertrauen und die Unterstützung 
von Herzen bedanken.
Nun heißt es Abschied nehmen und neue Wege gehen.
Das gesamte Kindergarten-Team wünscht euch von Herzen 
einen tollen Schulstart und viel Spaß beim Lernen.
Wir freuen uns bald von euch zu hören und sind gespannt was 
ihr alles erleben werdet.
Liebe Grüße sagen eure Erzieherinnen
Daniela, Elena, Jana, Thanee und Doreen

Schulen

8. Klasse ist Jugendweihe-Jahr

Der Verein Jugendweihe Westthüringen 
e.V. informiert, dass für alle Jugendlichen, 

die jetzt in die 8. Klasse gekommen sind, die Möglichkeit 
besteht, an den kommenden Jugendweihe-Feierstunden 
teilzunehmen.
„Die Jugendweihe ist ein bedeutender Meilenstein für Jugend-
liche zwischen 13 und 15 Jahren. Sie markiert den feierlichen 
Übergang ins Erwachsenenleben und wird mit einer festlichen 
Veranstaltung gefeiert, erläutert der Vereinsvorsitzende Tobias 
Dietzel.
Im vergangenen Schuljahr begleitetet die Jugendweihe Westthü-
ringen über 1.700 Jugendliche ein kleines Stück auf ihrem Weg, 
erwachsen zu werden. Neben den Jugendweihe-Feierstunden 
bietet der Verein auch Jugendreisen und Kurse für Jugendliche 
an.
„Einen großen Anteil an unserer Arbeit haben dabei an erster 
Stelle unsere vielen Ehrenamtlichen, langjährig mitwirkende 
Vereine und Gruppen sowie Künstlerinnen und Künstler. Durch 
sie und uns als Verein lebt die über 170-jährige Tradition der 
Jugendweihen weiter und darauf können alle Beteiligten zurecht 
stolz sein“, führt Tobias DietzeI weiter aus.
Auch im vor uns liegenden Jahr gestaltet der Verein die Jugend-
weihefeiern in unserer Region. Die Feierstunden werden am 24. 
April, 22. Mai und 12. Juni 2027 im Landestheater Eisenach 
sowie am 17. April 2027 im Klubhaus in Seebach stattfinden.
Die Anmeldung zur Jugendweihe erfolgt nicht durch die 
Schule, sondern muss durch die Eitern direkt beim Ver-
ein vorgenommen werden und ist über die Internetseite 
https://anmeldung.jugendweihe.org/ möglich.
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Anschließen durften wir uns an Herrn Klaus neuesten Projekt 
beteiligen, dem „Flitzebogen“ Bau und Wettkampf. Er hatte meh-
rere Bögen (Marke Eigenbau) im Angebot, welche wir auspro-
bieren durften. Die Herren zeigten mehr und weniger Geschick 
im Umgang mit dem „Flitzebogen“, durften doch zum Abschluss 
einige Pfeile hinter und neben der Zielscheibe aufgesammelt 
werden.
Anschließend begaben wir uns dann zum Heim des Treffurter 
Schützenvereins.
Hierher hatte uns Herr Ronald eingeladen um uns mit Wurscht 
und Bier aufzuwarten, eine gute Idee! So konnten wir mit freund-
licher Genehmigung des Schützenvereins ein paar gemütliche 
Stunden absitzen. Einige Herren hatten sogar an Eierschleck-
körchen gedacht, so dass wir das Bier nicht so trocken runter 
würgen mussten.
Als dann zum Aufbruch geblasen wurde, wurden wir informiert, 
dass ein Herr diese Veranstaltung finanziell übernommen hatte. 
Hoffentlich hat er sich nicht übernommen.
Unseren Dank an die Herren Klaus, Ronald und den edlen Spender.
Mit dem ÖPNV wurde dann die Heimreise angetreten.

Meine Herren, unsere Pirsch im September: 
10. September
Wir fahren nach Treffurt: 
Linie 170, ESA.: 10.05 bis Treffurt Blobach
Normannstein- Adolfsburg- Heldra Feldmühle- 
Heldra Kleegarten.
Dort werden wir freundlicherweise ab 14.00 Uhr 
zu Speis und Trank erwartet.
Zurück mit der Linie 170.
Text und Foto:
Wanderfuchs

Pferdefest in Ifta begeistert Teilnehmer und 
Besucher
Ifta. Bei strahlendem Sonnenschein und besten Bedingungen 
fand am Sonntag, den 2. August 2026, das diesjährige Pferde-
fest des Reit- und Fahrvereins „Zur Gipsmühle“ Ifta e.V. statt. 
Zahlreiche Reiter, Fahrer, Familien und Pferdefreunde folgten 
der Einladung und sorgten den ganzen Tag über für eine tolle 
Stimmung.
Das abwechslungsreiche Programm bot spannende Wettbe-
werbe für Groß und Klein. Im Springen setzte sich Lena Sochs-
land vom Reit- und Therapiestall Freiberg vor Stefan Kehr und 
Theresa Damm durch. Im Trail sicherte sich Tobias Schindler 
den Sieg vor Theresa Damm und Mia Gräßer. Auch im beliebten 
Jump & Drive war Tobias Schindler nicht zu schlagen und verwies 
Stefan Kehr und Theresa Damm auf die Plätze. Beim
Hindernisfahren gewann Jürgen Dietrich vor Benito Becker. Im 
Pony-Wettbewerb freuten sich Jonas und Isabel Pfützenreuter 
über die ersten beiden Plätze, gefolgt von Christoph Daut. Das 
Tonnenreiten entschied ebenfalls Tobias Schindler für sich, vor 
Theresa Damm und Linus Freiberg. Beim Kinder-Trail belegte Kati 
Lehmann den ersten Platz vor Karl Otto Daut und Linus Freiberg.
Für einen besonderen Moment sorgte unsere jüngste Fahrerin 
des Tages: Frieda Hilde Daut meisterte mit ihren fünf Jahren als 
erste den Hindernisparcours mit ihren Ponys und erhielt dafür 
viel Applaus von den Zuschauerinnen und Zuschauern. Aber 
auch unsere 1. Vorsitzende, Maria Eichholz ließ es sich nicht 
nehmen und griff frisch aus dem Wochenbett wieder zu den 
Fahrleinen.

Gibt es Trainer oder Mitspieler aus der Heimat, denen du 
besonders viel zu verdanken hast?
Bennet: Ja, ich habe fast alles Sandro Sachs zu verdanken. Er hat 
immer auf mich gezählt, und wir hatten schon immer ein gutes 
Verhältnis. Einen besseren Trainer hätte ich mir in meiner Jugend 
nicht wünschen können. Das eine Jahr beim THSV Eisenach 
unter Mark Dragunski hat mich sehr viel weiter gebracht, sodass 
ich nun den Sprung zu Dessau geschafft habe.
Marlon: Ja, auf jeden Fall. Meinem ehemaligen Trainer Sandro 
Sachs habe ich sehr viel zu verdanken, da er mir viel beigebracht 
hat.
Wie sieht heute ein normaler Wochentag bei dir aus - Schule, 
Training, Krafttraining und Freizeit?
Bennet: Ich stehe Frühs auf und gehe dann zur Schule. Danach 
folgt die erste Trainingseinheit in der Halle. Anschließend gehe 
ich zum Krafttraining und abends steht noch die zweite Einheit 
in der Halle an.
Marlon: Mein Wochentag am Sportgymnasium in Jena: 6:30 
Uhr aufstehen, Frühstücken, Schule beginnt 7:30 Uhr und geht 
meist bis 15 Uhr, anschließend von 17-18:30 Uhr Training (5x pro 
Woche). Nach dem Training Abendessen und dann habe ich Frei-
zeit bzw. muss für die Schule lernen. Ab 22:00 Uhr ist Nachtruhe.
Verfolgst du noch, was bei der SGS passiert?
Bennet: Ja, ich bekomme sehr viel mit und besuche auch wei-
terhin gerne die Spiele, wenn ich in der Heimat bin.
Marlon: Ja, ich schaue regelmäßig, wie die Mannschaften spie-
len. Wenn es zeitlich passt, bin ich als Zuschauer in Treffurt in 
der Normannstein-Halle.
Wenn du in fünf Jahren auf dieses Interview zurückblickst 
- wo möchtet du dann stehen?
Bennet: Mein Ziel ist es, in der 1. Handball-Bundesliga zu spielen 
und falls das nicht klappen sollte, würde ich mich freuen mit 
meinem Bruder zusammen bei der SGS aufzulaufen.
Marlon: Ich hoffe, dass ich mich in den nächsten Jahren so sport-
lich weiterentwickelt habe, dass ich mich in einer höheren Liga 
oder sogar im Profibereich, z. Bsp. bei einem Top-Verein wie SC 
Magdeburg oder die Füchse Berlin, etablieren konnte. Gleichzei-
tig möchte ich gesund bleiben, weiter Spaß am Handball haben 
und jeden Tag an mir arbeiten.

Wanderfuechse Volteroda 1994 n.e.V.

Männerpirsch am 13.08.2026
Meine Herren,
unsere Augustpirsch gestaltete sich sehr kurzweilig. Trotz sehr 
erhöhter Temperaturen. Einmal war der Weg nicht so lang, 
zum anderen war ein Kulturprogramm organisiert welches sich 
bequem mit dem ÖPNV realisieren ließ.
Also in Schnelli Unterdorf aus dem Bus gehüpft und zum Radweg 
„E 13“ losmarschiert. Dort trafen wir mit der Schnellmannshäuser 
Fraktion zusammen, welche noch zwei fußballspielende Pirsch-
lehrlinge mitgebracht hatten. Dann gleich über einen befestigten 
Wirtschaftsweg hoch zum Sandberg.
Glücklicherweise hatten wir hier auch den höchsten Punkt unse-
rer Wanderung erreicht, von nun an ging`s bergab .̀
Zum Glück haben wir den Einstieg zum „FukushimaWäldchen“ 
verpasst, sonst wären wir zu früh am Treffpunkt erschienen. 
Dann versperrte uns auch noch ein eingezäunter freilaufender 
Bulle (Lebensgefahr!) den Weg. Mussten wir doch unseren Weg 
über die Koppel suchen. Aber auch diese Hürde wurde von uns 
ohne Schaden gemeistert. Im „Fukushimawäldchen“ wurden 
wir von Herrn Klaus erwartet, welcher uns wieder einen kleinen 
Einblick in ein umfangreiches Schaffen gab. Als erstes wurde 
ein kühles Getränk gereicht, dann durften wir anhand von ver-
trockneten Samenständen erraten, um welches Pflänzelein es 
sich handelt.
Leider hat nur ein Herr erkannt, dass es sich hierbei um eine 
Orchidee handelt.
Na ja, so ein trockener Zwissel sieht auch ganz anders aus, als 
ein prächtiger Blütenstand der Fuchschen Kukucksblume. Herr 
Klaus sammelt diese, um sie nach der letzten Mahd auszusähen. 
Bei einer Führung durch das „Fukushimawäldchen“ erfuhren wir 
allerhand Wissenswertes, so z.B. dass Elsbeere und Maulbeere, 
welche zur gleichen Familie gehören, in besonderen Fällen einen 
Hybriden hervorbringen, welcher auf dem Holzmarkt sehr (!!!) 
gefragt ist.
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Ein ganz herzliches Dankeschön gilt Michael Huth, der kurz-
fristig die Moderation übernahm und uns mit viel Engagement 
und Humor durch das Programm führte. Der Reit- und Fahrver-
ein „Zur Gipsmühle“ Ifta bedankt sich außerdem ganz herzlich 
bei allen Teilnehmern, Zuschauern, den Sponsoren sowie allen 
Helfern. Ein besonderer Dank gilt dem Sportverein Ifta für die 
Bewirtung am Ausschank, dem Heimatverein Ifta für die Ver-
sorgung mit Crêpes und Pommes, ebenso möchten wir uns bei 
Maike Huth bedanken, die mit viel Liebe und Engagement ein 
abwechslungsreiches Kinderprogramm gestaltete, sowie bei den 
Frauen vom Kuchenbuffet. Ohne die tatkräftige Unterstützung 
aller Beteiligten wäre eine solche Veranstaltung nicht möglich.
Den gelungen Tag ließen Teilnehmer und Gäste beim traditio-
nellen Dämmerschoppen mit musikalischer Unterhaltung durch 
Werrablech in geselliger Runde ausklingen. Der Reit- und Fahr-
verein „Zur Gipsmühle“ Ifta e.V. freut sich bereits auf die nächs-
ten Veranstaltungen, unter anderem die Fuchsjagd im Frühjahr 
2027, und bedankt sich bei allen, die diesen Tag zu einem so 
schönen Erlebnis gemacht haben.

Dies und Das
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V O N  T H E O R I E  Z U  P R A X I S :  
E R F A H R E N  S I E  A L L E S  Ü B E R  D I E  B E S O N D E R H E I T E N  U N D  D E N  E I N F L U S S  D E S  T E R R O I R S  A U F  D A S
L A M M F L E I S C H  S O W I E  D I E  W I C H T I G E  R O L L E  D E S  S C H A F E S  I N  D E R  L A N D S C H A F T S P F L E G E .

M E I S T E R H A F T E  Z U B E R E I T U N G :  
E N T D E C K E N  S I E ,  W I E  L A M M F L E I S C H  A U F  D E M  G R I L L ,  I M  D U T C H  O V E N ,  S O U S - V I D E  U N D  M E H R
Z U B E R E I T E T  W I R D ,  U M  D A S  B E S T E  A R O M A  E I N Z U F A N G E N .

E X K L U S I V E S  M E N Ü :  
F R E U E N  S I E  S I C H  A U F  A U S G E L Ö S T E  L A M M K E U L E ,  G E S C H M O R T E S  L A M M ,  G E G R I L L T E N
L A M M R Ü C K E N ,  L A M M K Ö F T E  U N D  L A M M B U R G E R  S O W I E  E I N Z I G A R T I G E  B E I L A G E N .

F Ü R  E I N S T E I G E R  U N D  E R F A H R E N E  G R I L L F A N S :
E G A L ,  O B  S I E  E R S T E  E R F A H R U N G E N  M I T  L A M M F L E I S C H  S A M M E L N  O D E R  B E R E I T S  R E G E L M Ä S S I G
A M  G R I L L  S T E H E N ,  D A S  S E M I N A R  B I E T E T  N E U E  G E S C H M A C K S E R L E B N I S S E ,  H I N T E R G R U N D W I S S E N
U N D  V I E L E  A N R E G U N G E N  F Ü R  D I E  E I G E N E  Z U B E R E I T U N G . S I C H E R N  S I E  S I C H  I H R E N  P L A T Z  F Ü R
D I E S E S  E I N M A L I G E  G R I L L S E M I N A R ,  P R Ä S E N T I E R T  V O N  W E I D E W O N N E ,  D E M
L A N D S C H A F T S P F L E G E V E R B A N D  E I C H S F E L D - H A I N I C H - W E R R A T A L  U N D  A N D R E A S  R U M M E L .
E R L E B E N  S I E  D I E  F A S Z I N A T I O N  D E S  L A M M F L E I S C H E S  A U S  T H Ü R I N G E N  I N  A L L  S E I N E N  F A C E T T E N .

V E R A N S T A L T U N G S O R T :

A N M E L D U N G E N  A N :    K O N T A K T @ L P V - E H W . D E
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G A S T H A U S  S T O R C H E N T U R M

G E O R G E N S T R A S S E  4 3 A

9 9 8 1 7  E I S E N A C H

EIN TAG VOLLER KULINARISCHER ENTDECKUNGEN:

GRILLSEMINAR
E N T D E C K E N  S I E  D I E  G E H E I M N I S S E
D E S  T H Ü R I N G E R  L A M M F L E I S C H E S  

Bereiten Sie sich auf eine kulinarische Reise vor, die
Ihnen die einzigartigen Geschmacksnuancen und
Zubereitungsmethoden von regionalem Weidewonne-
Lammfleisch aus Thüringen näherbringt. 
Andreas Rummel, ein renommierter Grillprofi mit über
20 Jahren Erfahrung, lädt zu einem unvergleichlichen
Seminar ein, das die kulinarische Vielfalt und die
hervorragenden Verarbeitungsmöglichkeiten von
Lammfleisch in den Vordergrund stellt.

E I N  E X K L U S I V E S  G R I L L S E M I N A R

mit ANDREAS RUMMEL

0 6 . 0 9 . 2 6 1 3 0 , 0 0  €1 2 : 0 0 - 1 6 : 0 0 P R O  P E R S O N
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Dankeschön
Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst; ich habe Dich bei 
Deinem Namen gerufen; Du bist mein! Jesaja 43,1

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und Schulkameraden,  
die mit uns gemeinsam Abschied genommen haben von

Antikar Fey
Unser Dank gilt ebenso

Frau Pastorin Susanne-Maria Breustedt für ihre liebevollen und einfühlsamen Worte und 
die schöne Gestaltung der Trauerfeier,
dem Michael-Praetorius-Chor unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor Christian 
Stötzner für die berührende musikalische Ausgestaltung,
dem Bestattungsunternehmen Böhnhardt für die fürsorgliche Begleitung sowie  
Gartenbau & Floristik Möbius für den wundervollen Blumenschmuck für den letzten 
gemeinsamen Weg für Antikar.
Das Restaurant auf der Creuzburg in Zusammenarbeit mit der Bäckerei Kram haben  
uns trotz des traurigen Anlasses ein schönes Beisammensein nach der Trauerfeier  
ermöglicht.
Beate und Dr. Jürgen Graff haben Antikar in seinen gesundheitlich schwierigen  
Situationen gemeinsam mit dem Herz-Kreislauf-Zentrum in Rotenburg sehr engagiert  
unschätzbare Hilfe geleistet. Markus Schumann genoss als sein Hausarzt in Creuzburg 
sein volles Vertrauen.
Die Schwestern der Johanniter in Creuzburg haben Antikar mit ihren täglichen Besuchen 
soziale Kontakte und Hilfe bei Verrichtungen, die ihm nicht mehr möglich waren, ange-
deihen lassen.
Cousine Gisela Krone und Nachbarin Daniela Wiehl haben Antikar viel gemeinsame Zeit 
geschenkt, Wege ermöglicht und Hilfe im täglichen Leben gegeben.
Die Pflegedienstleitung und die Schwestern des ASB-Seniorenzentrums Normannstein-
blick in Treffurt haben Antikar an seinen letzten beiden Lebenstagen ein Heim geboten, 
in dem er zur Ruhe kommen und von dieser Welt Abschied nehmen konnte.
Die Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Creuzburg Hainich Werratal und des  
Bauhofes der Stadt Amt Creuzburg haben ihm sehnliche Wünsche für seine letzte  
Ruhestätte erfüllt.
Darüber hinaus gab es viele Menschen, die im täglichen Leben und in seinem Umfeld 
immer für ein freundliches Wort und eine Handreichung für Antikar da waren.

Ihnen allen möchten wir herzlich Dankeschön sagen.

Im Namen aller Angehörigen
Peter und Sabine Lorenz
Silvia und Joachim Preß

Creuzburg, im August 2026
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Anzeigenteil

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, 
niemanden zu vergessen.
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Der Wert des 
Lebens liegt 
nicht in der 

Länge der Zeit, 
 sondern darin, 

wie wir sie  
nutzen.

*Montaigne
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Viel Liebe, herzliches Geben, Sorgen um die Familie,  
das war dein Leben

DANKSAGUNG
Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme,  

dem Mitgefühl und der großen Wertschätzung, die uns 
durch stillen Händedruck, tröstende und liebevolle Worte, 

Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an der bewegenden 
Trauerfeier für unseren lieben Entschlafenen

Rolf Erdmann
entgegengebracht wurden,  
möchten wir von Herzen  

Danke sagen.

Danke auch an
• unsere Verwandten, Bekannten, Nachbarn,  

Freunde und Schulkameraden
• die Arztpraxis M. Schumann
• das MVZ-, Onkologie und Palliativteam des  

St. Georg Klinikums Eisenach
• die Physiotherapie M. Schäfer
• das Taxiunternehmen Fam. Nicolai
• die Trauerrednerin Frau Steinhäuser für die liebevollen 

Worte in der schweren Stunde des Abschiedes
• das Bestattungsunternehmen Böhnhardt für die Hilfe  

und die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Anja Erdmann

im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Für alle Zeichen der Anteilnahme 
am Tod unserer lieben Verstorbenen

Erika Hohmann
sagen wir allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn  
herzlichen Dank.

Unser Dank gilt auch Frau Pastorin Breustedt für ihre 
tröstenden Worte, Frau Dr. Först und ihrem Team, dem  
Bestattungsinstitut Böhnhardt und dem Team der 
Bauernstube Ifta.

In stiller Trauer
Christel Luhn
Hannelore und Siegfried Kraus

Ifta, im Juni 2026

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
niemand ist fort, den man liebt.

Viel zu früh und unerwartet 
verstarb mein Sohn, Bruder, 
Enkel, Neffe, Onkel und 
Patenkind

Philipp Ahnert
 * 25.03.1991    † 28.07.2026

In tiefer Trauer 
Dein Papa Andreas
Deine Geschwister Michel mit Familie,  
Maximilian, Patricia
Rosa und Timo Küchler 
sowie alle Angehörigen

Bischofroda, im August 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 29.08.2026, um 10.00 Uhr  
in der Kirche zu Bischofroda statt.
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

Dieter Wetzestein
28.02.1941 - 26.07.2026

Danke an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger und liebevoller 

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Pflegedienstes 
Lärz & Weiß, des AS medi-teams, des Diako Palliativ-Teams 

Eisenach, dem Bestattungsunternehmen Böhnhardt, der 
Physiotherapie Stein, dem Garten- und Floristikunternehmen 
Möbius sowie Frau Pfarrerin Frank für die tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Ilse Wetzestein

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher,
niemanden zu vergessen.
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Rolf Ritter
* 13.08.1950   † 29.07.2026

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist
nicht tot - er ist nur fern.

(Seneca)

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unserem Herzen bleibst du.
In Liebe
Deine Doris 
Jeannette mit René 
Christin mit Rico und Tim 
sowie alle Angehörigen, Freunde und Bekannten 
Creuzburg, im August 2026

Die Trauerfeier findet am 26.08.2026 um 10.00 Uhr im Klostergarten Creuzburg statt.
Von freundlich zugedachten Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Meine Kräfte sind am Ende,
nimm mich, Herr, in deine Hände.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
meinem lieben Mann, unserem lieben Vater,  

Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager,  
Cousin, Onkel, Pate und Freund

Helmut Röttelbach
* 15.02.1943           † 28.07.2026 

Deine Ehefrau Gudrun
Deine Kinder
Sabine und Ralf
Astrid und Bernd
Dirk
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen und Freunde

Berka v. d. Hainich, Juli 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
28.08.2026, um 15.00 Uhr in der Kirche in Berka v. d. Hainich statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Wenn plötzlich alles anders ist - 
sind wir für Sie da.

Obere Lohfeldstr. 3 • 99831 Amt Creuzburg
 03 69 24 - 4 24 72 

www.bestattung-boehnhardt.de

Man sieht die Sonne untergehen 
und erschrickt doch, 

wenn es plötzlich dunkel ist. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Annemarie Merten
geb. Krause

Falken, im August 2026 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. September 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Falken statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss 
im Kreise der Familie. 

* 10.05.1937 † 05.08.2026

Dein Sohn 
Erhard mit Sylvia
Deine Enkel 
Katharina mit Maik
Georg mit Saskia 
Deine geliebten Urenkel 
Anton, Tilda, Jakob und Linda 
Dein Bruder 
Bernd mit Brigitte
Und Ilse

wittich.de/traueranzeigen
Traueranzeigen online aufgeben:
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Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, bleibt doch voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können, war unser größter Schmerz.

Abschied - ein Wort so leicht zu sagen,  
doch schwer, unsagbar schwer, es zu tragen

Karl-Heinz Fey
* 07.11.1936     † 31.07.2026

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
Deine Christa
Deine Tochter Astrid mit Harald
Deine Tochter Carina mit Sam
Dein Bruder Hartmut mit Regina und Familie
Deine Enkel Alexander mit Monika
Tanja mit Philip
Raian mit Esra
Rim und Ranya
Deine Urenkel Oskar, Carl, Elisabeth und Theo

Ifta, Steinhausen, Arch und Stuttgart

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
29. August, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Ifta statt.

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Bekannten und allen, die mit uns Abschied nahmen von

Helga Wagner
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Worten, 
Blumen- und Geldzuwendungen.

In stiller Trauer
Maria und Mathias
Ingo mit Susanne 
im Namen aller Angehörigen

Danke
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.
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⭬  Anzeige online buchen
 und gestalten:
 wittich.de/ 
 traueranzeigen

⭬  per E-Mail:
 anzeigen@ 
 wittich-langewiesen.de

⭬  per Telefon:
 0 36 77 / 20 50-0

⭬  per Telefax:
 0 36 77 / 20 50-21

⭬  oder wenden Sie sich  
 direkt an Ihr Bestattungs- 
 unternehmen

© LINUS WITTICH Medien KG

Der Wert des Lebens liegt nicht in der Länge  
der Zeit, sondern darin, wie wir sie nutzen.

*Montaigne

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Traurig und dankbar  
nehmen wir Abschied von

Uwe Eckstein
* 29.08.1951     † 24.07.2026

In ewiger Erinnerung
Deine Frau Christiane 
Dein Sohn Sven
Deine Tochter Constance mit Tino
Deine Enkel Patrick, Philip,  
Joline und Josephine

Falken, im August 2026

Die Beisetzung findet am 28.08.2026 um  
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Falken statt.

Familienanzeigen - Statt Karten   wittich.de/trauerFamilienanzeigen - Statt Karten  wittich.de/traueranzeigen
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Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung. 

Wir nehmen Abschied von 

Bernd Rathgeber 
geb. am 06.04.1954   gest. am 28.07. 2026

In stiller Trauer
Deine Frau Karin
Deine Schwester Roswitha 
Dein Schwiegervater Wolfgang 
Ulf mit Carola 
Christoph 

Die Trauerfeier findet am Freitag den 28.08.2026 um  
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Treffurt statt. 
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

* 24.04.1963 
† 24.08.2016

Zehn Jahre ohne Dich.

Es gibt Momente,
da genügt ein Gedanke an Dich
und ein Lächeln kehrt zurück.
Es gibt aber auch Momente,

da tut es noch immer genauso
weh wie am ersten Tag.

Du fehlst uns.

In unserem Herzen lebst Du
für immer weiter.

 
In liebevolle Erinnerung

Dein Sohn Bastian mit Familie
Mutti und Vati
Dein Bruder Marian mit Corina
Deine Nichte Stephanie mit Familie

Originalbild beifügen.

Diana Steiner
geb. Hunstock

Hintergrund: ©
 ariya – stock.adobe.de, bearbeitet

Pusteblum
e: ©

 halim
qdn – stock.adobe.de

Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Denken Sie an Ihre

DanksagungDanksagung
Familien- und Traueranzeigen
Fragen Sie nach 
unseren aktuellen 
Musterkatalogen
mit vielen Motiven
und
Textvorschlägen.
Gerne sind wir Ihnen  
bei der Gestaltung
und Buchung
Ihrer persönlichen
Danksagungsanzeige  
behilflich.

Ihr Gebietsverkaufsleiter

Nick Aßmann
Tel.:  0152 22614242
Mail: n.assmann@wittich-langewiesen.de

und

Nadine Twele
Verkaufsinnendienst
Tel.:  0175 5951012 
Mail:  n.twele@wittich-langewiesen.de

FAMILIENANZEIGEN

MUSTERKATALOG

GEBURTSANZEIGEN | HOCHZEITSANZEIGEN | GLÜCKWUNSCHANZEIGEN 

TRAUERANZEIGEN
MUSTERKATALOG

TRAUERANZEIGEN | TRAUERDANKSAGUNGEN | NACHRUFE | JAHRGEDÄCHTNISSE

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige  Gegenwart

*Stefan Zweig

© stock.adobe.com - stone36
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GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Taxibetrieb Schilling
Ein starkes Team in alle Richtungen

Bahnhofstraße 35  Neue Straße 4a
99817 Eisenach 99831 Amt Creuzburg
 OT Ebenshausen
0176 23433519  036924/459977
E-Mail: maikbus@aol.com

Kranken-, Dialyse-, Rollstuhl-, Gruppen-  
und Kurierfahrten

Universal-Reinigungsdienst  
Bad Salzungen
Telefon: 03695 858830; info@ur-leimbach.de 
www.ur-leimbach.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 
für die Innen- und Unterhaltsreinigung 
zum Stundenlohn von € 15,- für Objekte in:

Eisenach, Dönges, Berka vor dem Hainich, Geisa,  
Stadtlengsfeld, Geismar, Wenigenlupnitz, Gerstungen

sowie Springer (m/w/d); Fahrzeug wird gestellt und kann privat 
genutzt werden (1 %-Regelung)

JOBS
IN IHRER REGION

 
 
 

99,
zzgl. MwSt.

Finden Sie den 
passenden Job 
im Stellenmarkt!

www.wittich.de

LW-Service auf  
einen Klick:

In eigener Sache:
Liebe Leserinnen und Leser,
Immer wieder gibt es Zustellreklamationen, die, aufgrund der 
Arbeitsweise der Deutschen Post, noch gar keine sind.
Wir weisen also hiermit einmal darauf hin, dass die Post wie 
folgt zustellt, bitten Sie dieses Zustellsystem zunächst abzu-
warten und danken Ihnen für Ihr Verständnis:
„Im Rahmen der voraussichtlichen Zustellzeitfenster erfolgt 
die Zustellung im sog. A/B-Verfahren. Die Zustelltour wird da-
bei in Teil A und Teil B aufgeteilt und entsprechend der täg-
lichen Briefmenge in den beiden Teilen flexibel gestaltet. So 
können die Wegeleistungen der Zustellkraft optimiert werden, 
da für den jeweiligen Teil der Zustelltour die Sendungen von 
zwei Tagen zusammengefasst und zugestellt werden.“

Ihre LINUS WITTICH Medien KG, 98693 Ilmenau 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Post

Geschäftsanzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de


